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Als ich am '-nde So mm rsemesters 1930 Herrn Prof .

Steinac ^er in Innsbruck um einen Kat für ein ? Disserta¬

tion bat , schlag er mir eine sprachliche Untersuchung

E:ittellateinisch ?r , literarischer Quellen vor im Anschluss

an das -̂ uch von Bernhard Schmeidier über Kaiser Heinrich IV .

und seine H' lfer im Investiturstreit und riet mir , im

Wintersemester in Göttinnen aus den Arbeiten über die

platonische Frage die stilkritischen und sprachstatisti -

scben Methoden der klassischen Phiirlo ^ iep kennen zu

lernen . Bei 1er stilistischen Untersuchung der Vita H' in -

rici IV . . ,.die - er im Sommersemrster 1331 in seinem histo¬

rischen Seminar durchführen liess , wurde es uns als ' rstes

klar , dassdie Vorbedingung f^ r den -rfcla tner stilkritt -

schen Untersuchung nicht die diplomatische , sondern eine

m.ehr philologische Methode eeL , die noch andere Stilele -

mente als den Wortschatz . rfasst , .

Es ist das %iel dieser Arbeit , durch eine Zusammen¬

stellung der in früheren Untersuchungen verwerteten Metho¬

den u,a3 durch Heranziehung mittelalterlicher , rhetorischer

Theorien die vielen Röglichk -eiten stilKriti =' cher Unter¬

suchung zusammenfassend darausteilen , damit sie später

für eine Losung der durch ^ ie Vita Heinrici IV . gegebenen

Fragen verwertet werden können .

Während der Arbeit habe ich bet Herrn Professor

Steinacker in allen Sch v̂ierigKeiten stets freundliche

Hilfsbereitschaft und guten Rat gefunden , so dass es ^ ir

eine angenehme Pflicht ist , ihm auch an dieser Stelle

meinen aufrichtigen D' .nk zu sa ^en .
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